
Die Universität für Weiterbildung Krems ist 
spezialisiert auf berufsbegleitende Weiter-
bildung. Als öffentliche Universität arbeitet sie 
mit ihrer Expertise in Forschung und Lehre an 
der Bewältigung gesellschaftlicher Heraus-
forderungen und richtet ihr Studienprogramm 
danach aus. Sie wendet sich mit ihren Weiter-
bildungsstudien und Kurzprogrammen in 
zehn thematischen Feldern insbesondere an 
Berufstätige. Mit rund 7.500 Studierenden aus 
mehr als 100 Ländern verbindet die Universität 
für Weiterbildung Krems langjährige Erfahrung 
in wissenschaftlicher Weiterbildung mit 
Innovation und höchsten Qualitätsstandards in 
Forschung und Lehre. Die Universität führt das 
Qualitätssiegel der AQ Austria. Krems liegt in 
der einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft 
Wachau, 60 km von Wien entfernt.
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Programm

Programm am Vormittag

09:00	 Eröffnung & Moderation 
Mag. Michael Ogertschnig, MBA, Studiengangsleiter an  
der Universität für Weiterbildung Krems  
FH-Prof. Mag.(FH) Dr. PhDr. Christoph Redelsteiner, MSc DSA,  
wissenschaftlicher Beirat am Department für Wirtschaft und Gesundheit 
Dr.in Claudia Schwarz, Geschäftsführerin BVRD

09:15	 Österreich: ACN und Notfallsanitäter 2040 
Dr. Christian Fohringer; DGKP Rene Kerschbaumer, Notruf Niederösterreich

09:40	 Schweiz: Präklinische Fachspezialist:innen – Pilotprojekte in der Schweiz 
Günter Bildstein, MSc; Joachim Krump, MSc, Rettung Kanton St. Gallen

10:05	 Deutschland: Das Rettungseinsatzfahrzeug in der Region Regensburg 
Sebastian Lange, MSc, Abteilungsleiter Rettungsdienst,  
Bayerisches Rotes Kreuz

10:30	 Dänemark: Präklinische Visitation und Behandlung durch 
Paramediziner:innen in Sønderjylland 
Dr. med. Matthias Giebner, MSc, Oberarzt, Zentrale Notaufnahme,  
Klinikum Sønderjylland, Aabenraa

10:55	 Diskussion mit anschließender Kaffeepause

11:45	 Digitalisiertes Qualitätsmanagement im Rettungsdienst. Moderne 
­Zertifizierungen am EU-Beispiel 
Jörg May, MSc MBA 

12:10	 Einsatz beim School Shooting in Graz 
Erfahrungen aus der Leitstelle und Lageführung 
Markus Pumm; Thomas Gangl, MBA, Rettungsleitstelle ÖRK LV Steiermark

12:35	 Rotes Kreuz Burgenland: Prozesszeiten, Prozesskosten, 
­Mitarbeiterqualifikation und Digitalisierungsgrad 
Alexander Heller, MSc, Repuco Unternehmensberatung 
Christoph Frimmel, BA MSc, Rettungsdienstleiter-Stv. ÖRK LV Burgenland

13:00	 Diskussion und anschließend Mittagspause (Buffet)

Gesellschaftsabend
19:00 Uhr | Nur nach Voranmeldung
Heuriger Müllner
Stadtgraben 50 | 3500 Krems an der Donau
(ca. 10 Gehminuten vom Audimax)

Programm am Nachmittag

14:15	 Generation Z im deutschen Rettungsdienst: Worauf müssen sich die 
Arbeitgebenden einstellen? 
Eugen Latka, MSc MBA, Studieninstitut Westfalen-Lippe,  
Fachbereich Medizin und Rettungswesen

14:40	 Versorgungsforschung und Qualitätssicherungsdaten: Ableitung von 
Bedarfen für die Akademisierung des NotSan 
Dr. David Häske, MSc MBA, Zentrum f. öff. Gesundheitswesen/ Versorgungs-
forschung, Universitätsklinikum Tübingen, DRK KV Reutlingen

15:05	 Podiumsdiskussion:  
Moderation: FH-Prof. Mag.(FH)Dr. PHDr. Christoph Redelsteiner, MSc DSA 
Anforderungen an den Rettungsdienst 2040 Aufgabenstellungen, 
Prozesse, Qualifikation

	> Hans-Peter Polzer, MSc MBA, Rettungsdienstleiter, Landesrettungskommandant Rotes 
Kreuz Burgenland
	> Ing. Klaus Pabautz, MSc, Landesgeschäftsleiter Rotes Kreuz LV Kärnten
	> Dr. Berndt Schreiner, Chefarzt Rotes Kreuz NÖ, Notarzt
	> Andreas Heinz, MSc MBA, Bezirksgeschäftsleiter/Bezirksrettungskommandant Bezirksstelle 
Wels Stadt/Land
	> Markus Pumm, Landesrettungskommandant-Stv., Österreichisches Rotes Kreuz, 
Landesverband Steiermark
	> Andreas Karl, MSc, Geschäftsleiter Rotes Kreuz Tirol gemeinnützige Rettungsdienst GmbH
	> Dominik Kalmar, Hauptinspektionsoffizier Berufsrettung Wien
	> Dr. Franz-Josef Nierscher, Ass.-Prof. für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Notarzt
	> Dr.in Claudia Schwarz, Geschäftsführerin BVRD

16:15	 Diskussion mit anschließender Kaffeepause

17:00	 Niederösterreich und Tschechien: Blaulicht trifft Diplomatie 
Siegfried Weinert, MSc, Notruf Niederösterreich,  
PhDr. Jiří Šitler, außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter der 
Tschechischen Republik in Österreich

17:25	 Diskussion und Zusammenfassung

ca. 18:00 Uhr: Ende der Veranstaltung

ab 19:00 Uhr: Gesellschaftsabend bei Heuriger Müllner
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